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(54) Kraftfahrzeugleuchte

(57) Die Erfindung betrifft eine Kraftfahrzeugleuchte,
insbesondere Heckleuchte, enthaltend eine Lichtquelle,
einen Reflektor (2,5) mit einer Mehrzahl mit voneinander
beabstandeten ersten Reflektorsegmenten (3,6), mittels
derer die von der Lichtquellen emittierten Lichtstrahlen
im Betriebszustand der Lichtquelle entsprechend einer
vorgegebenen Lichtverteilung in Lichtabstrahlrichtung
reflektierbar sind, einerseits und mit einer Mehrzahl von
voneinander beabstandeten zweiten Reflektorsegmen-
ten (4,7), mittels derer im Nichtbetriebszustand der Licht-
quelle von außen in den Reflektorraum einfallende Licht-
strahlen entsprechend einer vorgegebenen Farbwirkung
in Lichtabstrahlrichtung reflektierbar sind, andererseits
und mit einer dem Reflektor in Lichtabstrahlrichtung

nachgeordneten Lichtscheibe.
Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine

Kraftfahrzeugleuchte derart weiterzubilden, dass zum ei-
nen im Betriebszustand der Leuchte eine vorgegebene
Lichtverteilung zur Erzeugung einer Signalfunktion und
zum anderen im Nichtbetriebszustand der Leuchte ein
möglichst homogenes Erscheinungsbild der Leuchte er-
zeugt wird.

Zur Lösung dieser Aufgabe ist die Erfindung in Ver-
bindung mit dem Oberbegriff des Schutzanspruchs 1 da-
durch gekennzeichnet, dass die zweiten Reflektorseg-
mente zumindest bereichsweise Optikflächen aufwei-
sen, derart, dass im Betriebszustand der Lichtquelle die
durch die ersten Reflektorsegmente vorgegebene Licht-
verteilung nicht gestört wird.
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